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Frau Selvi, für welche Tätigkeiten sind Sie 
zuständig?

Seit einigen Jahren leite ich als Manage-
rin den Room Service. Ich stelle Dienstpläne 
für mein 13-köpfiges Team zusammen und 
teile entsprechend der Gästeliste das Perso nal 
ein. Zudem kümmere ich mich um Themen 
wie Budgetierung und werfe einen finalen 
Blick in die 175 Zimmer und Suiten und 
begrüsse unsere Gäste. Das sind oft VIPs, also 
Politiker und Grössen aus Film, Fernsehen 
und Sport, was diesen Traumjob noch span-
nender macht. 

Was bereitet Ihnen im Dolder Grand besonde-
ren Spass?

Vor allem die enge Zusammenarbeit mit 
meinem Team. Aber auch der Gästekontakt ist 
etwas ganz Spezielles – ob mit Justin Bieber 
oder Cristiano Ronaldo. Dazu bedarf es einiges 
an Vorbereitung: Kommen etwa Mitglieder aus 
der englischen Königsfamilie, werden Wissen 

um kulturelle Hintergründe und Umgangsfor-
men vorausgesetzt.

Was macht das Arbeiten zusätzlich attraktiv?
Als ich das erste Mal zum Dolder Grand 

kam, stand ich gefühlt vor einem Schloss. 
Bis heute empfinde ich die Atmosphäre hier 
als aussergewöhnlich und kann mir keinen 
besseren Arbeitgeber vorstellen. Neben der 
Sicherheit in Zeiten von Corona, als niemand 
entlassen wurde, bietet das Dolder Grand 
Weiterbildungen an und fördert somit gezielt 
Talente. Auch profitieren die Mitarbeitenden 
von finanziellen Vergünstigungen und werden 
gefördert.

Inwiefern?
Als Mutter konnte ich trotz meiner Voll-

zeitstelle in Führungsposition Familie und 
Beruf gut vereinbaren. Das Dolder Grand ist 
bestrebt, jüngere weibliche Führungskräfte zu 
unterstützen, genauso wie ein ausgewogenes 

Verhältnis zwischen männlichen und weibli-
chen Mitarbeitenden herzustellen. Diversity 
ist wichtig. Mein Kollegium kommt aus 65 Län-
dern, was sich auch auf der Führungsebene 
wi derspiegelt.
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Boehringer Ingelheim
Marcela Selvi, 47, seit 15 Jahren im Dolder Grand tätig, berichtet, was ihre tägliche Arbeit  

in dem Zürcher Luxus-Hotel so attraktiv gestaltet.

Frau Blarer Gnehm, wieso soll man sich für 
medizinische Probleme oder für eine gesund-
heitliche Beratung in die Apotheke begeben?

Weil zahlreiche Gesundheitsanliegen ein-
fach und bequem in der Apotheke besprochen 
und gelöst werden können. Auch am Wochen-
ende und an Feiertagen.

 
Nennen Sie uns bitte ein paar Beispiele.

Bei leichten akuten Beschwerden oder klei-
nen Wunden. Oder bei Blasen- und Augenent-
zündungen, Insekten- sowie Zeckenstichen, 
leichten Verbrennungen oder Verstauchungen. 
Wir führen aber auch Herz-, Blutzucker- und Al-
lergiechecks durch oder beraten zu Rauchstopp 
und Reisemedizin. Eine weitere sehr beliebte 
Dienstleistung ist das Impfen, einschliesslich 
der Impfberatung.

 
Vor vier Jahren wurde das Heilmittelgesetz 
geändert – was heisst das konkret für die 
Apotheken? 

Wir dürfen nun auch vereinfacht rezept-
pflichtige Medikamente ohne ärztliche Ver-
schreibung abgeben und in den meisten Apo-
theken können unkompliziert ohne Arztrezept 
die gängigsten Impfungen gemacht werden.

 
Wie kann man sich eine solche Konsultation 
vorstellen? 

Wir führen jeweils in einem separaten Be-
ratungsraum eine Anamnese und pharmazeuti-
sche Ersteinschätzung durch und entscheiden, 
ob wir das medizinische Problem selbst lösen 
können oder ob die erkrankte Person an eine 
ärztliche Praxis oder den Notfall im Spital 
verwiesen werden muss. 

 
Was spricht noch für dieses Modell? 

Dass wir bei medizinischen Problemen 
sehr niederschwellig für die Kundinnen und 
Kunden da sind. Wir beraten zu sämtlichen 
Gesundheitsthemen, aber auch bezüglich Medi-
kamenteneinnahme sowie der Anwendung von 

Geräten und Hilfsmitteln. Und nicht zuletzt, 
dass wir uns Zeit nehmen und stets mit grösster 
Sorgfalt agieren.
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«Konsultieren Sie zuerst Ihre Apotheke» 
Apotheken in der Schweiz spielen eine immer tragendere Rolle in der medizinischen  

Grundversorgung. Apothekerin Natalia Blarer Gnehm erklärt, warum.


